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1. Zweck und Geschichte 
 
Diese Onboardingmappe soll Ihren Einstieg erleichtern. Sie gibt einen Überblick über die über das Tätigkeitsfeld des AGV, über 
Rechte und Pflichten der Mitglieder, zentrale Leistungen und über die wichtigsten Wege der Zusammenarbeit. 
Der Arbeitgeberverein für private Sozial- und Gesundheitsorganisationen in Vorarlberg (AGV) wurde 1998 von 28 engagierten, 
privatwirtschaftlich organisierten Sozialeinrichtungen im Bundesland Vorarlberg als freie Berufsvereinigung von Arbeitgebern 
jenes Sektors gegründet und ist seit jeher auf Grundlage des Vereinsrechts organisiert. Ziel war und ist es, landesweit gleiche 
Arbeitsbedingungen für gleiche Tätigkeiten in ein und derselben Branche zu schaffen, die Anliegen der Mitglieder und 
einhergehend ihrer Berufsgruppen wahrzunehmen, sie zu vertreten und bei Fragestellungen kompetent zu beraten. 
Unsere Tätigkeit erstreckt sich räumlich auf das Gebiet des Bundeslandes Vorarlberg und dürfen wir inzwischen die Interessen 
nahezu aller privaten Leistungserbringer des Sozial- und Gesundheitssektors gegenüber öffentlich rechtlichen Stellen als 
starke und ernst genommene Einheit repräsentieren sowie die Branche durch Engagement und Fachwissen stärken.  
Wir führen die Verhandlungen mit der zuständigen Gewerkschaft der Dienstnehmer unserer Mitglieder, schließen jährlich den 
in Vorarlberg zur Geltung gelangenden als auch gesatzten „Kollektivvertrag des Vorarlberger Sozial- und Gesundheitswesens 
(VSG-KV)“ ab und tragen durch dessen Änderungen und Ergänzungen zur effektiven Regelung von Arbeitsverhältnissen sowie 
Rechtssicherheit im Land bei. Daneben treten wir für eine Mehrung des Ansehens von Sozial- und Gesundheitsberufen ein, 
erarbeiten angemessene Rahmenbedingungen für die Erbringung privater sozialer sowie gesundheitlicher Dienstleistungen 
und sind seit 2016  im jeweiligen Steuerungsgremium des Sozialfonds des Landes Vorarlberg vertreten, wo wir 
partnerschaftlich in strategische Themen und Entscheidungen eingebunden sind und in der landesgesetzlichen Umsetzung 
aktiv mitwirken. 
Der AGV bündelt Anliegen seiner Mitglieder und bringt sie gegenüber den weiteren Stakeholdern des Sektors ein.  
Er vertritt keine isolierten Einzelpositionen, sondern arbeitet in diversen Gremien und Fachgruppen an tragfähigen 
Branchenpositionen. 
 

2. Mitgliedschaft 
2.1 Mitgliedsformen 
Die Statuten unterscheiden ordentliche und außerordentliche Mitglieder. 

Form Beschreibung 

Ordentliche Mitglieder Organisationen aus dem Sozial- und/oder Gesundheitsbereich mit Bezug zu Vorarlberg, die 
den geltenden Kollektivvertrag anwenden. Sie haben die vollen Mitgliedsrechte und -
pflichten. 

Außerordentliche Mitglieder Natürliche oder juristische Personen, die den Vereinszweck unterstützen, jedoch nicht in 
vollem Umfang an Rechten und Pflichten ordentlicher Mitglieder teilnehmen. 
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2.2 Aufnahme 
Die Aufnahme erfolgt auf Grundlage einer schriftlichen Beitrittserklärung. Der Vorstand entscheidet endgültig über die 
Aufnahme. Die Geschäftsstelle koordiniert die Unterlagen, prüft die Voraussetzungen und richtet nach Aufnahme die 
Kommunikationswege ein. 

1. Erstkontakt mit der Geschäftsstelle. 
2. Klärung der Voraussetzungen und Übermittlung der Beitrittserklärung. 
3. Prüfung der Angaben und Entscheidung des Vorstandes. 
4. Information des neuen Mitglieds, Anlage der Stammdaten, Verteiler und Zugänge. 
5. Übermittlung der Onboardingunterlagen und relevanten Dokumente. 

2.3 Rechte 
Alle Mitglieder können die Beratung und Unterstützung des AGV nutzen, Informationen erhalten und an vorgesehenen 
Angeboten teilnehmen. Ordentliche Mitglieder haben darüber hinaus Stimmrecht und aktives Wahlrecht in der 
Generalversammlung. 

2.4 Pflichten 
Mitglieder haben die Statuten, Beschlüsse und Richtlinien der Vereinsorgane zu beachten, den Mitgliedsbeitrag leisten und 
den AGV bei der Erfüllung seiner Aufgaben unterstützen. Daneben ist die strikte Einhaltung des VSG KV unabdingbar. 
Gemeinsame Standards werden verbindlich mitgetragen.  

2.5 Beitrag, Stimmrecht und Ende der Mitgliedschaft 
Der Mitgliedsbeitrag wird von der Generalversammlung festgelegt. Die konkrete Berechnung entnehmen Sie bitte der 
aktuellen Grundlage der Homepage sowie den dort aufzufindenden Protokollen zu den Generalversammlungen. 
Das Stimmrecht ordentlicher Mitglieder richtet sich nach der Größe der Organisation. Pro angefangene 20 Mitarbeiterköpfe 
(Stichtag 01.01. des Kalenderjahres) gebührt eine Stimme. Maßgeblich sind jene Mitarbeitenden, die bei der zuständigen 
Krankenversicherung angemeldet sind und dem Kollektivvertrag unterliegen. 
Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Verlust der Rechtspersönlichkeit, freiwilligen Austritt oder Ausschluss. Der Austritt ist 
schriftlich spätestens drei Monate vor Ende des Vereinsjahres zu erklären. Bei Ausschluss besteht binnen 14 Tagen die 
Möglichkeit der Berufung an die Generalversammlung; bis zur Entscheidung ruhen die Mitgliedsrechte. 
 

3. Leistungen 
3.1 Terminbuchungen 
Termine zur Rechtsberatung als auch Austausch-, Informations- und Vernetzungstreffen sowie Fort- und Weiterbildungen 
können auf der Homepage des AGV unter dem Bereich Services mittels Mitgliederzugang eingesehen und eine Teilnahme 
direkt gebucht werden. 
https://wix.to/3KV1FHp  
Die Vorstandstermine sind im Startseitenbanner der AGV Homepage ohne Mitgliederzugang ersichtlich. Daneben erfolgen 
termingerechte Aussendungen an die im Verteiler hinterlegte Kontaktperson. 

3.2 Mitgliederberatung 
Die Mitgliederberatung unterstützt bei arbeits- und sozialrechtlichen Fragestellungen; als Fokus mit Bezug zum 
Kollektivvertrag und aus der Arbeitgeberperspektive. Die Beratung gibt Orientierung - die betriebliche Entscheidung und 
Umsetzung bleiben stets Aufgabe der Mitgliederorganisation. Die Servicestelle unterstützt Sie gerne bei/durch: 

• Auslegung und Anwendung des VSG-KV (Bsp Einstufung, Arbeitszeit, Zulagen und Sonderbestimmungen). 
• Fragen aus der Zusammenarbeit mit Betriebsrat, Mitarbeitenden oder Auftraggebern. 
• Bereitstellen von Musterunterlagen wie Einzel- und nBetriebsvereinbarungen, Rahmenvereinbarungen und 

Leistungsverträgen, uvm. 
• Umsetzung EU-, bundes- und landesweiter Vorgaben aus Politik und Verwaltung und Vermeidung von 

Rechtsunsicherheiten. 
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Je konkreter Ihre Anfrage gestaltet wird, desto effizienter kann sie bearbeitet werden. Obgleich alle Beratungen stets 
vertraulich erfolgen, geben wiederkehrende Fragestellungen auch Hinweise darauf, welche Themen innerhalb der Branche 
grundsätzlich tiefergehenderer Klärung bedürfen und wo hinsichtlich des VSG KV Weiterentwicklungsbedarf besteht.  
Die Bearbeitung der Anfragen erfolgt nach Eingang; die Servicestelle behält sich notwendige Priorisierungen nach 
Dringlichkeit vor. 

3.3 Kollektivvertragsarbeit 
Die Arbeit am VSG-KV ist die Kernaufgabe des AGV. Der AGV verhandelt mit der Gewerkschaft GPA, bereitet 
Arbeitgeberpositionen vor, sammelt Rückmeldungen aus der Praxis und stellt den Mitgliedern aktuelle Unterlagen bereit. 
Für Mitglieder bedeutet das: Anliegen sollen früh eingebracht, nachvollziehbar beschrieben und nach Möglichkeit mit 
Beispielen aus der betrieblichen Anwendung belegt und so begründet werden. Umsetzbares Ziel ist hier stets eine tragfähige 
Regelung für die Branche - nicht die Lösung isolierter Sonderfälle. 

3.4 Netzwerk, Fortbildung und Interessenvertretung 
Der AGV organisiert Austauschformate und wirkt beratend in fachlichen sowie sozialpolitischen Zusammenhängen mit. Er 
bringt dort die Perspektive privater Sozial- und Gesundheitsorganisationen in Vorarlberg ein, unter anderem in strategische 
Prozesse des Landes und des Sozialfonds und informiert seine Mitglieder in regelmäßigen Abständen über relevante 
Neuerungen. 
 

Leistungsbereich Nutzen für Mitglieder 

Netzwerk und Austausch Vergleich der Praxis, gemeinsame Themenklärung, Vorbereitung abgestimmter Positionen 
zu aktuellen Anlässen. 

Fort- und Weiterbildung Wissensaufbau zu KV, Arbeitsrecht, Personal, Finanzierung, Datenschutz, Qualität und 
Organisationsentwicklung. 

Interessenvertretung Einbringen gemeinsamer Anliegen gegenüber Land, Verwaltung, Sozialfonds und weiteren 
Institutionen. 

Arbeitsgruppen und Fachforen Vertiefung fachlicher Fragen und Vorbereitung gemeinsamer Positionen in bestimmten 
Leistungsbereichen. 

3.5 Arbeitsgruppen und Fachforen 
Jegliche Fachforen dienen dem Austausch in Leistungsbereichen. Arbeitsgruppen werden anlassbezogen eingerichtet, wenn 
ein Thema fachliche Klärung oder koordinierte Bearbeitung erfordert. Teilnehmende sollten entsprechend zuständige 
Personen sein. Sie bringen Praxisdaten ein, stimmen Rückmeldungen intern ab und tragen Ergebnisse in die Organisation 
zurück. 
 

4. Kollektivvertrag und Arbeitsrecht 
4.1 VSG-KV allgemein 
Der Kollektivvertrag des Vorarlberger Sozial- und Gesundheitswesens (VSG-KV) ist die zentrale arbeits- und entgeltrechtliche 
Grundlage für die erfassten Arbeitsverhältnisse.  
Der VSG-KV wird zwischen dem AGV und der Gewerkschaft GPA abgeschlossen und beschränkt sich in seiner Geltung als auch 
Satzung auf das Bundesland Vorarlberg. Fachlich umfasst er in seiner Geltung Anbieter sozialer und/oder gesundheitlicher 
Dienste präventiver, betreuender oder rehabilitativer Art; persönlich die Arbeitgeber im Geltungsbereich sowie die dort 
beschäftigten Arbeitnehmenden und Lehrlinge. Er muss aufgrund seiner Satzung seit 2012 auch von Nicht-AGV Mitgliedern 
angwendet werden, sofern diese in den Geltungsbereich fallen. 

4.2 Verhandlungsprozess  
Der VSG-KV wird laufend weiterentwickelt und bestmöglich an die Bedürfnisse der Branche angepasst. Hierzu benötigen wir 
das aktive Einbringen unserer Mitgliederorganisationen. 
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1. Themen und Rückmeldungen aus den Mitgliedsorganisationen sowie dem weiteren Feld werden bereits unterjährig 
laufend gesichtet und abgestimmt. 

2. Arbeitgeberpositionen vorbereitet. 
3. Mit der Gewerkschaft GPA verhandelt. 
4. Im Ergebnis an mögliche Finanziers kommuniziert und die Refinanzierung so weit als möglich sichergestellt. 
6. Mitglieder über jeweilige Neuerungen informiert und bei der Anwendung und Auslegung unterstützt. 

4.3 Anliegen und Beratungsanfragen  
Anliegen müssen möglichst konkret eingebracht werden. Wesentlich für die weitere Bearbeitung ist die Unterscheidung 
zwischen Einzelfall, wiederkehrender Auslegungsfrage und Thema mit branchenweiter Relevanz; maßgeblich die Dringlichkeit 
(Bsp Fristenlauf, Gerichtsanhängigkeit,…) 
Personenbezogene Daten können, wenn sie für die Bearbeitung erforderlich aber sensibel sind, auch anonymisiert oder 
oseudonymisiert übermittelt werden.  

4.4 Auslegungsdifferenzen bzw Schlichtungsstellenansuchen 
Gibt es hinsichtlich einer KV Bestimmung innerbetriebliche Auslegungsdifferenzen, kann die Frage an den AGV übermittelt 
werden. Kann keine Einigkeit durch die Auskunft der Servicestelle herbeigeführt werden, sieht der VSG-KV einen paritätischen 
Schlichtungsausschuss vor. Vor Anrufung des Arbeits- und Sozialgerichts durch eine der Streitparteien befasst sich dieser 
Ausschuss aus je drei Vertreterinnen bzw. Vertretern seitens AGV und GPA binnen vier Wochen nach Antragstellung mit der 
Sache. Die Entscheidung ergeht als unverbindliche Empfehlung. 
 

5. Organisation und Entscheidungswege 
Der AGV ist ein Verein mit statutarisch geregelten Organen. Für Mitglieder ist entscheidend, welche Themen operativ über die 
Geschäftsstelle laufen und welche Entscheidungen durch Generalversammlung oder Vorstand getroffen werden. 

5.1 Generalversammlung 
Die Generalversammlung ist das zentrale Mitgliederorgan. Sie findet in der Regel einmal jährlich statt. Ordentliche Mitglieder 
üben dort ihr Stimmrecht durch eine bevollmächtigte Vertretung aus. 

• Beschlussfassung über Voranschlag, Rechenschaftsbericht, Rechnungsabschluss und Mitgliedsbeitrag. 
• Wahl, Bestellung, Enthebung und Entlastung des Vorstandes. 
• Beratung und Beschlussfassung über fristgerecht eingebrachte Anträge. 
• Beschlussfassung über Statutenänderungen oder Auflösung (dafür ist eine Zweidrittelmehrheit erforderlich). 
• Einladung erfolgt mindestens zwei Wochen vor dem Termin; Anträge zur ordentlichen Generalversammlung müssen 

spätestens acht Tage vorher schriftlich beim Vorstand einlangen. 

5.2 Vorstand und Geschäftsführung 
Der Vorstand leitet den Verein nach Statuten, Beschlüssen der Generalversammlung und gesetzlichen Vorgaben. Er besteht 
aus Obfrau oder Obmann, bis zu zwei Stellvertretungen, Schriftführung, Kassierin oder Kassier sowie bis zu drei weiteren 
Beiräten. Die Funktionsdauer beträgt drei Jahre (zuletzt JHV 2025); eine Wiederwahl ist möglich.  
Jedem Mitglied steht es frei, sich bis spätetsens 3 Tage nach Einlangen der Tagesodnung, welche eine ordentliche oder 
außerordentliche Wahl vorsieht, zur Vorstandswahl zu stellen und sich so im Rahmen der auf eine abgelaufene 
Funktionsperiode folgenden Generalversammlung wählen zu lassen. Die interne Ressort- bzw. Funktionsverteilung der 
Vorstandsmitglieder erfolgt anschließen durch Mehrheitsbeschluss der Vorstandsmitglieder für grundsätzlich 3 Jahre; kürzere 
Funktionsperioden sind möglich. Der Vorstand beschäftigt sich insbesondere mit den Bereichen der politischen Vertretung, 
des Kollektivvertrags und Sozialfonds sowie Öffentlichkeitsarbeit. Er kann in jeder Vorstandssitzung über die Einrichtung, 
Abschaffung oder Beibehaltung von Untergremien (Ausschüssen und Arbeitsgruppen etc) mittels Mehrheitsbeschluss 
entscheiden.  
Die Geschäftsführung wird vom Vorstand bestellt, koordiniert alle Agenden der laufenden Geschäftsstelle und ist die 
operative Ansprechstelle für juristische und administrative Themenstellungen.  
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5.3 Kontrolle, Konfliktlösung und Gremien 
Die Rechnungsprüfung kontrolliert Finanzgebarung, Rechnungslegung und statutengemäße Mittelverwendung und berichtet 
an die Generalversammlung. Das Schiedsgericht ist die vereinsinterne Schlichtungseinrichtung für Streitigkeiten aus dem 
Vereinsverhältnis. 
Beiräte und Gremienvertretungen dienen der fachlichen Vertiefung und Interessenvertretung. Der AGV kann Vertreterinnen 
und Vertreter in Ausschüsse und Gremien entsenden, um Mitgliederperspektiven in sozial- und gesundheitspolitische 
Prozesse einzubringen. 
 

6. Kommunikation und Zusammenarbeit 
6.1 Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle ist die erste operative Anlaufstelle. Die Kontaktdaten finden Sie auf der Homepage als auch hier angefügt. 
Mitglieder müssen ebenso geeignete Kontaktpersonen für den Austausch mit der Geschäfts- und Servicestelle benennen. 

Kontaktweg Angabe 

E-Mail office@agv-vorarlberg.at 

Telefon +43 660 110 3757 

Adresse Kronhaldenweg 2, A-6900 Bregenz 

 

6.2 Mitgliederbereich, Downloads und Verteiler 
Zentrale Unterlagen werden über Website, Downloadbereich oder Mitgliederbereich bereitgestellt nachdem sie per Email an 
die hinterlegte Kontaktperson ausgesandt wurden. Dazu zählen insbesondere VSG-KV, Protokolle, Musterverträge, Sideletter 
und weitere Dokumente. 
Neue Mitglieder sollten festlegen, wer diesen Zugang benötigt, wer Unterlagen intern ablegt, wer Anschreiben und 
AUssendungen bewertet und wie sichergestellt wird, dass aktuelleste Versionen verwendet werden. Änderungen bei 
Funktionen, E-Mail-Adressen oder Zuständigkeiten sind der Geschäftsstelle zeitnah mitzuteilen. Für die interne Verteilung von 
AGV AUssendungen an die jeweils betroffene Abteilung/ zuständige Person sind die Mitglieder über die beim AGV hinterlegte 
Kontaktperson eigenverantwortlich zuständig. 

6.3  Vertraulichkeit 
Um konstruktive Zusammentreffen sicherstellen zu können, sollte die Teilnahme an Veranstaltungen nach interner 
Zuständigkeit geplant werden, nicht zufällig. Informationen aus Beratung, Arbeitsgruppen, Verhandlungen und internen 
Unterlagen sind vertraulich zu behandeln. Öffentliche Kommunikation zu gemeinsamen Positionen sollte stets abgestimmt 
erfolgen. Vertraulichkeit bedeutet nicht Informationszurückhaltung, sondern kontrollierte Weitergabe an die dafür 
zuständigen Personen. 

7. Erste 90 Tage 
Die ersten 90 Tage dienen der organisatorischen Einbindung. Ziel ist, dass Kontakte, Zugänge, Dokumente, Zuständigkeiten 
und erste Themen geklärt sind. 

Zeitpunkt Aufgaben 

Sofort nach Aufnahme Kontaktperson benennen; Kontaktdaten übermitteln; Verteiler intern klären; Statuten, VSG-
KV und Beitragsinformation abrufen; erste offene Themen sammeln, Mitgliederzugang auf der 
Homepage (mit individuellem Passwort zur Terminbuchung) anlegen; generelles 
Mitgliederpasswort des aktuellen Kalenderjahres für den Downloadbereich anfordern 

Erste 30 Tage Onboardinggespräch mit der Geschäftsstelle führen; Leistungsbereiche vorstellen; erster 
Check der Rechtskonformen Umsetzungen im Betrieb; relevante Fachforen, Arbeitsgruppen 
und Termine identifizieren. 
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Zeitpunkt Aufgaben 

Tage 30 bis 90 An mindestens einem passenden AGV-Format teilnehmen; Kontakte knüpfen; interne 
Prozesse für Anfragen und Informationsweitergabe festlegen; offene KV- oder 
arbeitsrechtliche Fragen einbringen; Feedbackgespräch mit der Geschäftsstelle führen. 

Nach 90 Tagen Prüfen, ob Informationsfluss, Unterlagenzugang, interne Zuständigkeiten und 
Mitwirkungsmöglichkeiten funktionieren. 

 

7.1 Mindeststandard für die interne Verankerung 
• Eine zentrale AGV-Kontaktperson ist benannt. 
• HR, Geschäftsführung, Fachbereiche und Verwaltung wissen, welche AGV-Informationen für sie relevant sind. 
• Der aktuelle VSG-KV und Zusatzunterlagen sind intern auffindbar. 
• Beratungsanfragen werden vor Übermittlung intern geprüft und strukturiert formuliert. 
• Die hinterlegte Kontaktperson kann Aussendungen bewerten und entsprechend interne Folgemaßnahmen auslösen. 
• Relevante Fachforen oder Arbeitsgruppen sind identifiziert. 

 

8. Häufige Fragen 
Frage Antwort 

Wer kann Anfragen an die 
Servicestelle richten? 

Die von der Mitgliedsorganisation dazu ermächtigten Personen, typischerweise 
Geschäftsführung, HR, Verwaltung oder fachliche Leitung. Der AGV erteilt keine 
Auskünfte an ArbeitnehmerInnen oder KlientInnen/ PatientInnen. 

Wo finde ich KV-Unterlagen? Im Mitglieder- oder Downloadbereich des AGV sowie über die vorgesehenen AGV-
Kanäle. Zu verwenden ist immer die aktuelle Version einschließlich Ergänzungen und 
Sideletter. 

Wie bringe ich Themen ein? Einzelfragen über die Geschäftsstelle; wiederkehrende KV-Themen über 
Geschäftsstelle oder Arbeitskreis VSG-KV; fachliche Themen über Fachforen oder 
Arbeitsgruppen; formelle Anträge über die Generalversammlung. 

Wie funktioniert die Teilnahme an 
Arbeitsgruppen? 

In Abstimmung mit der Geschäftsstelle oder über Einladung. Teilnehmende sollen 
fachlich zuständig sein, Praxisbezug mitbringen, Rückmeldungen intern abstimmen 
und Ergebnisse zurücktragen. 

Was ist bei der Generalversammlung 
wichtig? 

Ordentliche Mitglieder haben Stimmrecht. Anträge sind fristgerecht schriftlich 
einzubringen. Die Stimmgewichtung richtet sich nach der Zahl der Mitarbeitenden 
gemäß Statuten. 

Was tun bei KV-
Auslegungsdifferenzen? 

Sachverhalt intern klären, betroffene KV-Bestimmung identifizieren, Unterlagen 
sammeln und die Frage strukturiert an den AGV übermitteln. Grundsatzfragen sind 
mit Blick auf den paritätischen Ausschuss früh abzustimmen. 

9. Beilagen 
Alle Informationen liegen zur weiteren Verwendung im Downloadbereich der AGV Homepage (Zugang unter Verwendung des 
jeweils aktuellen Passworts) auf und werden nur auf Anfrage/ bei Bedarf in Print zur Verfügung gestellt und beigelegt. 

Dokumente/ Informationen Zweck 

Statuten Kenntnis der rechtlichen Grundlagen des AGV im Detail. 

Aktuelle Beitragsordnung Berechnungslogik und Einhebung der Mitgliedsbeiträge. 

Kontak und Mitgliederliste Aktuelle Ansprechpersonen der Geschäftsstelle sowie die hinterlegten 
Mitgliederkontakte. 
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Dokumente/ Informationen Zweck 

Terminkalender Generalversammlung, Sozialforum, Austauschformate, Arbeitsgruppen und weitere 
Treffen werden zur termingerechten Anmeldemöglichkeit ehestmöglich kommuniziert 

Beratungsanfrage-Formular Strukturierte Übermittlung arbeits- und kollektivvertraglicher Fragen/ 
Terminvereinbarung zur individuellen Beratung 

Fachforen- und 
Arbeitsgruppenübersicht im HP Forum 

Austauschplattform für bestehende Formate, Themen, Teilnehmendenprofile. 

Infosideletter, Protokolle  und 
Mustervereinbarungen 

Rechtskonforme Umsetzung gegebener Vorgaben, Informationszwecke 

 


